
&1Mitteilungen
Warum halten WI1r 11U. eıner feierlichen Kommunion un

das 11 der Lebensjahr es Weil die Eltern daran Testhalten,
ohne sich TE1LLNC zZzu 1el den Katechismusunterricht
kummern. Das veranlaßt uns, einen dreijJährigen, verpflichtenden
Katechismusunterricht RÄals Voraussetizung {Ur die Ziulassung
TIordern. Eın ziemlich beträchtlicher e1l der ınder besucht nach
der feierlichen Kommunlon den Katechismusunterricht überhaupt
nicht mehr un gerade, diesen verhängnisvollen Abbruch
der religiösen nterweisung hinauszuschieben, en WI1Ir die feier-
S Kommunion auf das Lebens]jahr hinaufgesetzt Das Pro-
a i1st dieses: Die Kinder empfangen ihre Erstkommunion um
das Lebens] ahnr, S1E esuchen regelmäßig den Katech1ismu:  O
unterricht ıs ihrem 2. Lebens]Jahr; S1Ee nehmen annn einer
fejerlichen Kommunilon teil; deren vorzügliche Bedeutung ın der
amı verbundenen Erneuerung der Taufgelübde le Im a.  e
daß Cd1e inder inre rstkommunlon SE mM1 Jahren empfan-
CN wird diese Hinauszögerung des eucharistischen Lebens auf-
gsgewogecn ÜLE einen ausgiebigen und darum jefere urzeln
schlagenden Religionsunterricht“ Tex und Übersetzung ach
A nerer Theologische Zeitschrift‘‘, es Pastor J0NUS, 194 7,

242)
Tatsächlich stehen die fIranzösiıischen Bischofe also oll und

ganz auf dem en des Frühkommuniondekrets Pıus Die
Erstkommunion das Lebensjahr 1sSt und bleibt auch 1n
Frankreich das erstrebende ea Dıie feierliche Kommunion
ım LebensJjahr verfolgt den ‚WeC. den regelmäßigen Besuch

durchzusetzen, unddes dreijährigen Katechismusunterrichtes
ZWaTr De1l Kindern, die ın ihrer großen Mehrzahl die „rel1g10ns-
losen‘‘ Staatsschulen besuc

E 1IV7Z hen Dr ernhumer.
Die „New educatıon feilowship‘‘ und iın Pariser Kongreß 1945

Nach einem. Bericht VO  z Univ.-Professor Dr H. chneider 1n der
„Internationalen Zeitschrı für Erziehungswissenschaft‘“,
Heft 1 138, wurde die erste europäische achkriegskonferenz
VO Juli DIS 1946 VO  ®} ıber 1000 eiılnehmern De-
SUC. ESsS zeıgte S1CH untier den eilnehmern VO  5 Natıonen 1n
eZug auf die grundlegenden Reformforderungen 1m. Erziehungs-
und Unterrichtswesen weitgehende Übereinstimmuns. Doch sah
oger Gal, der Generalsekretär der französischen TUuRPpDE der

R als olge davon das weiltere eld der äatıgkei der P
die Anpassung der Struktur der Erziehungs der er S1Ee selbst
un darın auch ZWwe1 Gefahren, Cdi1he als adminıstratıvel ınd pOoLl1L-
tiısche efahr bezeichnet. Die erste besteht 1mM angsamen und VOI-
sichtigen Vorgehen der Schulverwaltung und Schulaufsichtsbehoör-
den und der daraus entstehenden Unfruchtbarkeit und Ver-
flachung. Das politische Problem sieht oger Gal 1m Auseinander-
en V'O|  5 Erziehung un« Politik ‚, Wır Päaädagogen mogen ın
S Zirkeln mOÖögen S1e hunderte un:' tausende umfassen

viele padagogische orderungen aufstellen un« anschließend
gunstigstenfalls 1m Umkreıs Berufes 1ın der Schule
verwirklichen, als WILr wollen, Wa  N ist amın schon jiel erreicht,
N© LNSeTIe Familien welter geschädigt, aufgelöst oder gestört
werden und Inre erzieherische KTait verlieren; WEeNnNn cd1e Woh-
nungsverhältnisse vieler amılıen derart S1INd, daß eINe Kın-
dererziehung nahezu unmöglich WIÄTrd; W.CI1N die wirtsch.  lichen
Verh-ältnisse weiıter Kreise SCHNLIieC Sind, daß selbst ın Demo-
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kratien. die Behauptung, für die Kinder alle-f sozxiälén Schichten.
estande die gleiche Möglichkeit auch höherer Bildung, FA

„Mythus‘ WIrd; WEln aut den Lehrling auftf SEeINEeTr rbeits- und.
Ausbildungsstaätte eın (Geist eiINWIrkKTt, der wahrer TZ1ENUN: enti-
gegengerichtet 1ST; WE der 11m. auıch vn ugendliche ungehin-
Gert Leitbilder Tr eın irregehendes Streben herantragt, die den.
Vorbildern, d1e VOLL den ädagogen ıhnen nahegebracht werden,
entgegenstehen. Wenn die as arl Oöffentliıche en MeNhnr-
als vielleicht Disher möglıch und nÖöt1Lg alr, unter pädagogl-
schem ;De| VOL 1Nr kriıtisches KOorum Z1e' dann WIrd sich v1ie  1
leicht auch zeıgen, daß die breitere, nichtpädagogische Offentlich-
elt fur 1LNre KOongresse Interesse bezeugt.‘

So besteht die 181915 der N. E darın, „n Harmoni1e:
brıngen diıe individuelle Entwicklung nd Erzıiehung des Einzel-

menschen mM1% dem Gesamtleben und der Gestaltung des, sozlalen,
ökonomischen und politischen ebens dergestalt, daß S nNn1C. mehr
Gefährdung des enschen edeute Wenn die ‚dlese Au{i-
gabe ohne Zögern und entschieden aufgreift, dann wird vielleicht
auftf den nachsten Konferenzen _der N mehr der SOZ1l0ologe,
der Nationalökonom, der Politiker als der adagoge un Pädago-
1  Sr Worte kommen, obwohl diese AU!  7 ihren Darlegungen die
Folgerungen ziehen und inNre konstruktiven Forderungen aufbauen
mMuUussen. ıannn WIird sıch der padagogische Pionlerge1s aufs Neu&
bewähren köonnen, dann WITd wieder Parolen und Kampf-
ufen kommen.“

Noch aut eine weitere gab  C  Q verweıst Tof. Dr. Fr. Sc-hnéi—-
der. Er erinnert die einträchtige Zusammenarbeıt der verschıe-
denen Religionen, Küonfessionen und Lebensanschauungen . ın der
OSUnNn. pädagogischer Probleme auftf den Weltkonferenzen der
1NT OR 1n anemar:) 1930, 172 N1ızza 1932 Freilich, Sagt C en
dort 1e Forderungen mehr formaler ZATT, die entsprechende inhalt-
che Füllung konnte „Jeder 1n einer seiner Welt- und Liebens-
anschauung entsprechenden Weilise vornehmen‘‘. Und „wenn g._
Jegentlich be1 der Motivieruns einer OTderu: 1ne bestimmte
re  10Sse oder weltanschauliche altung aufleuchtet, dann konnte
der Andersdenkende S1e glel|  sam einklammern und sS1e Aur  N sSe1-
N! Motivschaltz ersetzen‘‘. Nach dieser ersten bestandenen TO
aber waäare e1INn welterer Schritt machen, und ‚W al der der freien
Aussprache uDer die und Weilse der Verwirklichung der WFor-
derungen der ın den einzelnen Gruppen, die Erziehung
ZU. gegenseltigen erständn1s, Z der Konfessionen, VDE
weltanschaulichen Frieden, dem Frieden. der Welt

So erstehe also für die N. E die : große Aufgabe der Durch-
TU moderner pädagogischer Forderungen 1m Erziehungs-
C]  9 der Überbrückung der bitter und nachteilig empIiundenen

zwischen pädagogischen Erkenntnissen und Politik, des Ver-
ständnisses der Konfessionen 1m Sinne der rzıehun. ZUM Welt-
frieden.

Linz Dr Alois rTuber


